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IMPRESSIONEN
Burg Wertheim 

Außenaufnahmen der Burg mit freundlicher Genehmigung von Ulrich Prantl, spessartbilder.eu



IMPRESSIONEN
Eingangsbereich zum Neuen Archiv auf Burg Wertheim, 2018
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IMPRESSIONEN
Sitzungssaal im Neuen Archiv, Detailansichten
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IMPRESSIONEN
Sehen-/Urkunden-Archiv (Turmzimmer), Detailansichten
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GRUSSWORTE
 von Vertretern der Stadt Wertheim

Oben: 
Bürgermeister Wolfgang Stein 
läßt sich das Werk PHÖNIX vom 
Galeristen Axel Schöber erklären.

Links: 
Die stellvertretende Bürgermeisterin 
Brigitte Kohout freut sich über die 
Erläuterungen von Constantin Jaxy 
zu dessen Hauptwerk.
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Künstler (alphabetisch)
• Constantin Jaxy, Bremen
• Andrea Kraft, Münster
• Bernhard Reisfelder, Heidelberg
• Welf Schiefer, Hamburg

Grußworte / Einführungen
• Bürgermeister Wolfgang Stein, Stadt Wertheim
• Stellv. Bürgermeisterin Brigitte Kohout, Stadt Wertheim
• Christian Schlager, Stadt Wertheim
• Axel Schöber, ART-isotope · Galerie Schöber, Dortmund

Termine / Öffnungszeiten
• Vernissagen 2018:

 - URBAN MOMENTS: Sonntag, 1. Juli um 10:30 Uhr
 - SPIRIT: Sonntag, 29. Juli um 11:30 Uhr
 - SPURENELEMENTE: Freitag, 31. August um 18:30 Uhr 

• Öffnungszeiten: Mi–So, 10:00–13:00, 14:00–17:00 Uhr
• Öffnungstage: 62
• Gesamtdauer: 1. Juli bis 23. September 2018

Besucher/innen
• Eintritt: kostenlos‚ exakte‘ Zählung per Strichliste:

 - Erwachsene: 1.375 (Stand 23. September 2018)
 - Kinder / Jugendliche: 209 (Stand 23. September 2018)

Führungen und Sonderveranstaltungen
• Stadtführer/in Elke Böhm, Udo Klüpfel und Axel Schöber

Presse / Publikationen
• Wertheimer Zeitung
• Fränkische Nachrichten
• Würzburger Kulturmagazin Leporello 
• Facebook
• Homepage Galerie

ECKDATEN 
Kunstsommer Burg Wertheim 2018
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Allgemeine Zielsetzung
Die Burg Wertheim bietet neben ihrer ‚natürlichen Strahlkraft‘ 
eine Vielzahl an Veranstaltungen in den Bereichen Geschichte, 
Touristik, Unterhaltung und Gastronomie. 

Die Zielsetzung der Kulturveranstaltung „Kunstsommer Burg 
Wertheim 2018“ war erstens, das kulturelle Angebot auf der 
Burg um einen weiteren Baustein – den der professionellen 
Bildenden Kunst – zu erweitern und eine Imagesteigerung der 
Burg Wertheim zu erzielen. 

Zweitens sollte das ‚Neue Archiv‘ der Burg Wertheim der brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich und über die Stadtgrenzen hinweg 
bekannt gemacht werden.

Neben dem ohnehin vorhandenen Tourismus durch die Kreuz-
binnenschifffahrt sollte der Kunstsommer drittens dazu beitra-
gen, kulturell interessierte Menschen aus den Nachbargemein-
den anläßlich des Ausstellungsbesuches zu einem Rundgang in 
der Burganlage sowie in der historischen Altstadt zu bewegen. 

Viertens soll durch entsprechende Verweise das bereits 
vorhandene kleine, aber qualitativ hochwertige Kunstangebot 
Wertheims (z. B. Stiftung Schlösschen im Hofgarten, Grafschafts-
museum, Glasmuseum, Neue Galerie im Kloster Bronnbach und 
Atelier Schwab) noch besser im Main-Tauber-Kreis und über-
regional wahrgenommen werden. 

Zielsetzung der Galerie 
Gemäß dem Konzept von ART-isotope nutzt die Galerie für die 
Präsentation Zeitgenössischer Kunst auch architektonisch unge-
wöhnliche Räumlichkeiten. Dadurch soll der Bekanntheitsgrad 
der Galerie und ihrer Künstler/innen außerhalb von Dortmund 
bzw. fern von den Messeorten wie Köln bzw. Karlsruhe gestei-
gert werden. Vorhandenen Kunden wird ein neues Erlebnisum-
feld geboten und potentiell eine neue Kundschaft erschlossen 
– u. a. auch wegen der wegfallenden Hemmschwelle gegenüber 
klassischen Galerieräumlichkeiten. 

Die umfangreichen Öffnungszeiten von 10:00–13:00 und 14:00–
17:00 Uhr (an insgesamt fünf Tagen pro Woche, einschließlich  
Sa. und So.) sollten eine umfassende Zugänglichkeit sicherstellen. 

ZIELSETZUNGEN
Zwei Sichtweisen
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Besucher/innen
Die über 1.500 Besucher/innen sind von der Altersstruktur, dem 
Geschlecht und der Bildung weit gestreut:

•  Bootsfahrtouristen aus z.B. Skandinavien, Japan, den USA 
sowie der Schweiz etc. sind im Schnitt über 55 Jahre alt – vom 
Geschlecht her ungefähr gleich verteilt. 

•  Individualtouristen sind meistens zu zweit, verbleiben nach 
eigener Auskunft ca. 2–3 Tage in Wertheim und kommen aus 
allen Ecken Deutschlands: Hamburg, Bielefeld, Osnabrück, 
Essen, Kassel, Wiesbaden, Heidelberg, Aschaffenburg, Würz-
burg, Regensburg, Stuttgart, Ingolstadt. 

•  Tagesreisende kommen aus der Umgebung wie Weikersheim, 
Himmelstadt, Lohr, Klingenberg etc.

•  Ehemalige und aktuelle Wertheimer Bürger/innen, von der 
Altersstruktur und der sozialen Schicht her bunt gemischt, 
kommen zumeist allein als Frau oder zusammen mit 
Familienmitgliedern.

Resonanz auf die Räumlichkeiten
Die Kombination von in erhabener Höhe liegenden, historischen 
Räumlichkeiten des Neuen Archivs mit einer kuratierten Auswahl 
von Zeitgenössicher Kunst erbrachte eine durchweg positive 
Resonanz der Besucher/innen.

Der wunderbare Ausblick auf die Altstadt von Wertheim, auf das 
Main-Tauber-Tal mit der Mündung der Tauber in den Main und 
auf das Burginnere brachte viele Besucher/innen dazu, ausgiebig 
Fotos zu machen und diese über das Internet zu verbreiten. 

Der altehrwürdige Holzfußboden und die vielen Wand- und 
Deckengestaltungen mit Stuck begeisterten und lösten viele 
Fragen u. a. nach der ehemaligen Funktion sowie der Geschichte 
der Räumlichkeiten aus.

Resonanz auf die Kunstwerke
Das Kunstinteresse bzw. die Kenntnis über Zeitgenössiche Kunst 
war bei den Besucher/innen naturgemäß sehr unterschiedlich.

Die im Gegensatz zur ‚modernen‘ Galerie stehende, offene Atmos-
phäre und der freie Eintritt ermutigte viele Besucher/innen sich 

RESONANZ 
Zusammenfassung persönlicher Gespräche 
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über die Materialien, die Machart der Kunstwerke und über die 
Hintergründe der Künstler/innen zu erkundigen. Übereinstim-
mend wurde die hohe handwerkliche Qualität der Exponate und 
die außergewöhnlichen ‚Handschriften‘ der einzelnen Künstler 
gelobt.

Im Preissegment bis ca. 300,– € pro Werk konnten einige Werke 
sowohl an Bürger/innen der Region als auch an Touristen aus den 
USA verkauft werden.

Resonanz von Wertheimer Bürgern/innen
Viele Wertheimer (besonders ehemalige Bürger/innen) konnten 
die Räumlichkeiten zum ersten Mal betreten und berichteten aus 
ihrer Jugendzeit, in der sie auf der Burganlage spielten, aber die 
Räumlichkeiten nicht betreten konnten. 

Oftmals waren Partner/innen oder Verwandte mitgekommen, 
die mit Blick auf die historische Altstadt etliche Details aus der 
Vergangenheit erfuhren. 

Resonanz der Presse

Die beiden hiesigen Zeitungen – die ‚Wertheimer Zeitung‘ und 
die ‚Fränkische Nachrichten‘ – zeigten ein großes Interesse an  
den angebotenen Presseterminen bzw. den Vernissagen.

Die zumeist umfangreiche Berichterstattung mit jeweiligen 
Werkabbildungen und mehrspaltig gesetzten Texten machten 
die Kulturveranstaltung ‚Kunstsommer Burg Wertheim 2018‘ und 
den Veranstalter Axel Schöber in der Region bekannt. Einige 
Male wurde der Galerist auf seine Aktivitäten auch außerhalb der 
Ausstellungsräume in der Altstadt angesprochen.

Die ‚Kunstmarktpresse‘ hat bislang den Kunstsommer noch nicht 
berücksichtigt – dies liegt hauptsächlich an der teuren Kopplung 
von Anzeigeschaltung und Berichterstattung.

Eine detaillierte Dokumentation der bisherigen Presseberichter-
stattung befindet sich auf den nächsten Seiten. 

RESONANZ 
(Fortsetzung) 
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 22.06.2018, Seite 28
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PRESSESPIEGEL 
Wertheimer Zeitung vom 25.06.2018, Seite 15
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 03.07.2018, Seite 17
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PRESSESPIEGEL 
Wertheimer Zeitung vom 03.07.2018, Seite 16

real einspaltig gedruckt
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 25.07.2018, Seite 15
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PRESSESPIEGEL 
Wertheimer Zeitung vom 25.07.2018, Seite 15

Weiterer Bericht der Wertheimer 
Zeitung zur Ausstellung SPIRIT mit 
Werken von Andrea Kraft siehe Seite 6
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 01.08.2018, Seite 16
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 25.08.2018, Seite 18
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 01.09.2018, Seite 18
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PRESSESPIEGEL 
Fränkische Nachrichten vom 03.09.2018, Seite 18
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Für den Kunstsommer Burg Wertheim 2018 wurde seitens der 
Galerie in bzw. mit folgenden Medien geworben:

• Würzburger Kulturmagazin ‚Leporello‘ · Ausgabe 7–9/2018,  
mit Anzeige und Bereichterstattung (siehe unten und Seite 23)

• Facebook (siehe Seite 24 und 25)
• Flyer Kunstsommer, Auflage 2.000 Stück (siehe Seite 26)
• Einladungskarten, 500 + 1.000 + 500 Stück (siehe Seite 27)
• Plakate (siehe Seite 28 bis 30)

Die Flyer und Einladungskarten wurden hauptsächlich in der 
Altstadt und den angrenzenden Stadtteilen verteilt.  
Die großen Plakate wurden auf der Burg und die kleinen Plakate 
in der Altstadt und angrenzenden Stadtteilen platziert.

Im Durchgang des Restaurants ‚Zum Ochsen‘ wurde zudem eine 
der Vitrinen genutzt, um auf die Kunstausstellungen im Neuen 
Archiv der Burg Wertheim hinzuweisen. 

WERBUNG 
Die unterschiedlichen Kanäle

Anzeige auf Seite 12

 

Titelseite i h r  k u l t u r m a g a z i n  f ü r  w ü r z b u r g , m a i n f r a n k e n  u n d  b a m b e r g

16 Jahre

7 – 9 | 2018 ...wo sich Kultur entfalten kann
15. Juli bis 14. September

spezial

Über-Leben
Brigitte Obermeier gewährt  
Einblicke hinter die Kulissen 

Kunst

Über Raum
Die Triennale IV. richtet den Blick 
auf die Bildhauerei heute

literatur

Über Menschen
Hassfurt veranstaltet  
2. Literaturfestival

Bühne

Über 50
Aufklärungskabarett Annette  
von Bambergs im Bockshorn

MusiK

Über-Fahrt
Profis und Beginner beim  
Würzburger Hafensommer

leBensart

Über-Gewürz
Uschi Strohmeier über Kurkuma

Flaneur

Über Land
Der Kultursommer in der  
Region treibt bunte Blüten

Am Puls der Zeit
Industrie trifft Kunst beim 19. Nachsommer Schweinfurt  
vom 7. bis 29. September im ZF Kesselhaus
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WERBUNG 
Berichterstattung im Leporello, 7–9/2018, Seite 11
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Anzeige Facebook – final 2.769 
erreichte Personen mit 116 
Interaktionen im folgenden Umkreis 
von Wertheim: Aschaffenburg, 
Würzburg, Heilbronn, Heidelberg 

WERBUNG 
Facebook-Anzeigenschaltung am 2. / 3. Juli 2018
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4. August: Anzeige Facebook – final 
2.118 erreichte Personen im folgenden 
Umkreis von Wertheim: Aschaffenburg, 
Würzburg, Heilbronn, Heidelberg 

1. September: Normaler Facebook- 
Post – mit Dank an die stellvertretende 
Bürgermeisterin Brigitte Kohout
101 erreichte Personen, 10 Interak-
tionen, 16 Klicks

WERBUNG 
Facebook-Werbeschaltung und -Post im August / September
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WERBUNG 
Allgemeiner Flyer zum Kunstsommer Burg Wertheim 2018

(Aussen- und Innenseite, Endformat DIN lang, hoch) – Gesamtmenge: 2.500 Stück
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WERBUNG 
Titelseiten der drei jeweils 4-seitigen Einladungskarten

(Endformat DIN lang, quer – Gesamtmenge: 2.000 Stück)
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V93_Plakat_Kunstsommer_DINA1_Druck.indd   1 18.06.18   22:12

WERBUNG 
Allgemeines Plakat DIN A1 und DIN A3 

(Platzierung im Aufsteller am Eingang des Neuen Archivs, auf der Plakatwand im  
Durchgang der Burg sowie in der Altstadt Wertheim und angrenzenden Stadtteilen)
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»SPIRIT«
ANDREA KRAFT

Malerei · Objekt · Skulptur

29. JULI – 26. AUGUST 2018
Burg Wertheim, Neues Archiv

Schloßgasse 11, 97877 Wertheim · Mi.–So. 10–13, 14 –17 Uhr sowie vor 
Abendveranstaltungen n. V. · Kontakt: Axel Schöber +49 - 172 - 232 88 66

ART-isotope.de

V93b_Plakat_Kunstsommer_DIN A1.indd   1 14.09.18   21:27

WERBUNG 
Plakat DIN A1 zur Ausstellung SPIRIT 

(Platzierung im Aufsteller am Eingang des Neuen Archivs)
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V93c_Plakat_Kunstsommer_DIN A1_Druck.indd   1 08.08.18   20:33

WERBUNG 
Plakat DIN A1 zur Ausstellung SPURENELEMENTE 

(Platzierung im Aufsteller am Eingang des Neuen Archivs)
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Im folgenden sind Hintergrundinformationen und Vorschläge zu 
finden, die in zukünftigen Arbeitssitzungen der Stadt Wertheim 
zusammen mit der Galerie bearbeitet werden.

Konzeptionelles (Stadt Wertheim)
Für die Burg Wertheim gibt es bisher weder konzeptionelle noch 
gestalterische Richtlinien. Folgendes könnte optimiert werden:

• Eindeutige Landing-Page im Internet 
Bisher gibt es u. a. von der Stadt Wertheim, vom Tourismus-
büro, vom Burgrestaurant etc. unterschiedliche Darstellungen.

• Eindeutige Zuordnung in den Sozialen Medien  
Es ist zu klären, welche Kanäle wie genutzt werden können.

• Logo der Burg sowie Schrift- und Farbvorgaben 
Für die Öffentlichkeitsarbeit sollten eindeutige Richtlinen 
bzgl. der genannten Punkte gefunden werden.

• Die Kooperation mit den Stadtführern/innen sollte trotz der 
offenen Organisationsstruktur intensiviert werden. 

• In Abstimmung zwischen der Stadt Wertheim und dem 
Tourismusbüro wird es zum 1.10.2018 eine Revision der 
Webseite geben, die die Burg in einen anderen Fokus setzt. 

Die Galerie konnte so die Burg Wertheim weder in den Druck-
medien noch im Internet eindeutig bewerben sowie auch keinen 
gezielten Kontakt zu Stadtführern/innen aufnehmen.
Mit Hilfe von Christian Schlager (Stadt Wertheim) konnte die 
Galerie Hintergrundinformationen zum Neuen Archiv über 
Fachleute das Landesarchivs im Kloster Bronnbach erhalten. 
Diese Informationen waren aber sehr komplex und konnten nicht 
ohne weiteres in einem ein- bzw. zweiseitigen Informationsblatt 
zusammengefasst werden.

• Herr Dr. Jörg Paczkowski (Wertheim) hat sich bereit erklärt, 
einen solchen Text zu verfasssen. Er hat die nötige Fachkom-
petenz und auch ein ideelles Interesse am Neuen Archiv. 
Sobald der Text vorliegt, sollte er von Fachleuten in die 
eng lische und französische Sprache übersetzt werden. 

Konzeptionelles (Galerie)
Bisher wurden 2017 sowie 2018 mit einer Ausnahme nur Künst-
ler/innen der Galerie und ihre Werke vorgestellt. Das war 

VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN 
Zum Teil noch in Prüfung bzw. schon in Bearbeitung

© PIXAVI LTD – vom Burg Restaurant 
ohne Claim ‚Restaurant‘  eingesetzt

© Stadt Wertheim, Logo – Schriftzug 
auch mittig darunter gesetzt

zu klären: Baedeker Reiseführer,
© 2018 Stünings Medien GmbH

Privatwirtschaftliche Lösungen, 
© Kieferorthopädie Goldann
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anfänglich für die Sicherung der künstlerischer Qualität und der 
Zuverlässigkeit in der Zusammenarbeit sinnvoll. Zukünftig sollten 
folgende Punkte Berücksichtigung finden:

• Einbindung von professionell arbeitenden Künstlern/innen 
aus dem Umfeld von Wertheim (ca. 50 km Radius), um deren 
Bekannte und Kollegen/innen für Wertheim zu gewinnen.

• Thematische Festlegung einer Ausstellung auf relevantes Zeit-
geschehen aus den Bereichen Technik / Ökologie / Wirtschaft.

• Einbindung ausländischer Künstler/innen (z. B. USA), um gezielt 
die Binnenschifffahrtsfirmen ansprechen zu können.

• Insofern sollten zumindest die Flyer zum ‚Kunstsommer Burg 
Wertheim 2019‘ zweisprachig in D und GB vorliegen.

• Trauungen und Weinverköstigungen könnten 2019 trotz der 
Ausstellungen wieder durchgeführt werden. Diese Sonderver-
anstaltungen könnten z. B. mit Foto-Sessions erweitert werden 
und die Kenntnis über das Kunstangebot insgesamt fördern.

Ausstattung
Trotz des allgemeinen Charmes der Räumlichkeiten des Neuen 
Archivs fallen einige Schwachstellen ins Auge:

• Die Beleuchtung sowie die Lichtverhältnisse
Diese wurden zumindest in der optischen Erscheinungsweise 
und der energietechnischen Bestückung vereinheitlicht bzw. 
erneuert. Trotzdem ist es nicht möglich, einzelne Kunstwerke 
gezielt auszuleuchten. In den beiden Turmzimmern ist zudem 
überhaupt keine Beleuchtung vorhanden – bei einsetzender 
Dämmerung kommen Stehlampen der Galerie zum Einsatz.

Langfristig sollte ein Sponsor gefunden werden, der die Instal-
lation eines denkmalschutzkompatiblen Lichtschienensystems 
finanziell trägt.

• Optische Störungen im Saal im Bereich der Kamine
Die rostigen und neuzeitlichen Metallklappen (Zugriff auf die 
Elektroinstallation etc.) stören den optischen Eindruck des Saals. 
In Eigeninitiative der Galerie wurde hier vorerst für einen Kamin 
eine Lösung als verschiebbares Podest (kein Festeinbau!) umge-
setzt. Durch den dahinter Stromanschluss kann ohne Stolperge-
fahr z. B. ein Musikgerät oder ein Beamer abgestellt und ange-
schlossen werden (siehe folgende Abbildungen).

VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN 
(Fortsetzung)

Foto-Shooting von ‚Anatoli 
Photography‘ mit russischen Modells 
zur Vorbereitung einer Trauung 
– Turmzimmer ‚Sehen-Archiv‘ mit 
Werk PHÖNIX von Andrea Kraft 
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VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN 
(Fortsetzung)

ALT:
Rostige Metallklappe und  
unpassendes weißes Farbfeld

NEU:
Nach vorne abziehbares Podest mit 
Ablagemöglichkeit – hier Musikanlage
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• Im Außenbereich der Burg gibt es trotz der größeren Verbrei-
tung von Elektrofahrrädern zum Ärgernis der Besitzer keine 
Fahrradständer – die Lösungsansätze sind problematisch.

Organisatorisches
Durch die sehr späte Entscheidungsfindung der Galerie, den 
Kunstsommer Burg Wertheim durchzuführen, konnten folgende 
sinnvolle Punkte im Jahr 2018 noch nicht umgesetzt werden:

• Aufnahme der Kulturveranstaltung in den Burg-Flyer
• Aufnahme der Kulturveranstaltung in Publikationswege der 

Stadt wie z. B. die Webseite und Informationsschriften
• Grußworte der Stadt bei der Auftaktveranstaltung
• Bannerwerbung in der Stadt Wertheim

Alle vier Punkte können in Absprache mit der Stadt Wertheim 
bzw. mit dem Touristikbüro optimiert werden. Die Bannerwer-
bung im Stadtbereich ist aber wohl erst nach dem Termin des 
Stadtfestes realisierbar.

Kooperationen
Eine Kooperation zwischen den Institutionen Grafschafts-
museum, Siftung Schlösschen im Hofgarten, Glasmuseum, 
Neue Galerie im Kloster Bronnbach und Atelier Schwab könnte 
folgende Punkte beinhalten:

• Koordination von Plakathängungen und Flyerauslagen
• Terminliche Abstimmung bzgl. Vernissagen, Sonderver-

anstaltungen etc.
• Gemeinsame Aktivitäten wie z. B. ein Wochenende der 

Bildenden Kunst in Wertheim. Hierbei könnten ggf. auch 
Ateliers wie das von Frau Pöhland (authenticArt) und von 
Frau Schöne (Atelier Leoni) eingebunden werden. Es könnte 
ein gemeinsamer, zweisprachiger Flyer hergestellt werden. 
Zur Kosteneffizienz verfügt die Galerie über die entspre-
chende grafische und computertechnische Fachkenntnis.

Das Kunstwochenende muss in Absprache mit Frau Förster 
terminlich sehr weit im Vorfeld abgestimmt werden, damit der 
Tourismusbetrieb das Wochenende landesweit bewerben kann. 

VERBESSERUNGSMÖGLICHKEITEN 
(Fortsetzung)

Wegen nicht vorhandener 
Fahrradständer werden von den 
Fahrradtouristen in ihrer Not 
Abfalleimer zugestellt.
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Ausblick 2019
Die beschriebene positive Resonanz und die Breitschaft, die 
genannten Verbesserungsmöglichkeiten direkt anzugehen,  
ermutigt die Stadt Wertheim und den Veranstalter, den ‚Kunst-
sommer Burg Wertheim‘ in den nächsten Jahren als feste Veran-
staltung in den Sommermonaten zu etablieren.

Über 1.500 Besucher/innen waren 2018 in den Sommermonaten 
an den Räumlichkeiten und /oder an den ausgestellten Kunstwer-
ken interessiert und haben persönlich sowie im Internet positive 
Spuren ihres Besuches auf der Burg Wertheim hinterlassen. 

Wichtig dabei ist, das künstlerische Niveau weiterhin auf einem 
hohen und professionellen Niveau zu halten. Nur so kann man 
ein kulturell gebildetes Publikum langfristig an die Burg Wert-
heim binden bzw. der Beliebigkeit von Hobbykünstlern und 
deren Werken entgegenwirken.

Der so erzeugbare Imagegewinn kann um so mehr optimiert  
werden, wenn mindestens ein (hiesiges) Unternehmen als  
Sponsor für die Kunstveranstaltung gefunden wird. Mit den 
dann zusätzlich zur Verfügung stehenden Sach- und/oder Geld-
mitteln kann die Präsentation in den Räumlichkeiten verbessert 
sowie eine breiter und anspruchsvoll angelegte Werbekampa-
gne realisiert werden.

FAZIT 
Gesucht wird ein Sponsor



Kunstsommer 
Seite 36

VERANSTALTER
Ausstellungen auf der art KARLSRUHE und in Dortmund 
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Galerieprogramm
ART-isotope · Galerie Schöber, 2000 in Dortmund von Axel 
Schöber gegründet, fördert zeitgenössische Kunst mit den 
Schwerpunkten Druckgrafik, Malerei, Skulptur, Zeichnung und 
Editionen durch regelmäßige Ausstellungen, Messeteilnahmen 
wie z. B. der art KARLSRUHE und Beratungen.

Alle künstlerischen Positionen besitzen eine unverwechselbare 
Handschrift und erfüllen klassische Qualitätskriterien. In der 
Zusammenarbeit mit den Künstlern/innen legt die Galerie Wert 
auf Kontinuität der künstlerischen Entwicklung und schätzt die 
vertrauensvolle, langfristige Kooperation mit Kuratoren und 
Sammlern. 

International ausgeschriebene Kunstwettbewerbe und themati-
sche Ausstellungen – bisher eher eine Domäne der Kunstvereine 
– nutzt die Galerie zudem als hervorragende Möglichkeit, das 
gesamte Spektrum der Bildenden Kunst einem breiteren Publi-
kum zugänglich zu machen. 

Diese Aktivitäten finden sowohl in der Garage (dem Experimen-
talraum für junge Kunst in Dortmund) als auch in der Gallery 
(aktuell im Neuen Archiv der Burg Wertheim) statt. 

Die Galerie folgt damit den Empfehlungen von Prof. Magnus 
Resch, um den Wirkungskreis der Galerie zielgruppen orientiert 
zu ver größern und Zeitgenössische Kunst in ungewöhnlichen 
Räumlichkeiten zu inszenieren. 

Kontaktdaten

  ART-isotope · Galerie Schöber
  Axel Schöber
  Postfach 103738
  44037 Dortmund
  +49 - 172 - 232 88 66
  mail@art-isotope.de
  ART-isotope.de

VERANSTALTER 
Galerieprogramm und Kontaktdaten
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PROMOTION
Lifestyle-Magazin IDEAT

Promotion-Fotos mit Marianne Tazlari (Glasmuseum Wertheim), Carina Rubin, Bernd Maack (Stadtmarketing  
Wertheim) und Christian Schlager (Burg- und Innenstadtmanager derStadt Wertheim) für das  

Lifestyle Magazin IDEAT, Gruner & Jahr – vor dem Gemälde IM STADTPARK von Welf Schiefer
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ART-isotope • Galerie Schöber

contact: Axel Schöber
phone: +49 - (0)1 72 - 2 32 88 66
e-mail: mail@art-isotope.de
url: ART-isotope.de
 

Danksagungen aus Sicht der Galerie
Kunstausstellungen der Galerie finden im Neuen Archiv der 
Burg Wertheim seit September 2017 statt. Besonderer Dank 
gilt dabei 

• Christian Schlager (Stadt Wertheim), der nicht nur die 
Idee kreierte sondern auch durch wertvolle Tipps und 
Kontakte das Kunstprojekt von Anfang an unterstützte.

Weiterhin gilt für 2018 der Dank den folgenden Personen, 
die die Ausstellungen durch organisatorische und inhaltliche 
Hilfe stellungen sowie durch Tipps und Kontakte gefördert 
haben: 

• Wolfgang Stein, Bürgermeister Stadt Wertheim 
• Brigitte Kohout, stellv. Bürgermeisterin Stadt Wertheim
• Birgit Dyroff, Stadt Wertheim
• Christiane Förster, Tourismus Region Wertheim
• Gisela Hyn, Museum Prassek-Scheune, Kreuzwertheim
• Stefan Kirchner, Wertheim 
• Bernd Maack, Vorsitzender Stadtmarketing Wertheim
• Kathleen Nitschel, Stadt Wertheim
• Dr. Jörg Paczkowski, Grafschaftsmuseum Wertheim etc.
• Marianne Tazlari, Glasmuseum Wertheim
• Rosa Weber-Neff, Stadt Wertheim
• Helmut Wießner, Stadt Wertheim
• Dagmar Wolf-Heger, Galerie Heger & Söhne, Heidelberg

Letztlich gilt der Dank auch den Mitarbeitern/innen der 
beiden hiesigen Zeitungen, die den Kunstsommer Burg 
Wertheim 2018 mit engagierter Pressearbeit begleitet haben. 

DANKSAGUNGEN 
Persönlich und allgemein



© ART-isotope.de
Verbreitung dieses Abschlussberichtes nur mit schriftlicher Genehmigung der Galerie.  
Fotos: Seite 2: Ulrich Prantl • Seite 32: Anatoli Photography • Seite 37: Ursula Dören
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